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Geflohen - und geschnappt 
Lenzburg Schwerverbrecher schmuggelte sich unter Lastwagen 

Spektakuläre Aucht: Der 49-
jährige Sexualverbrecher 
Mar1<us Wenger ist gestern 
aus der Strafanstalt Lenzburg 
ausgebrochen und ein paar 
Stunden später in St.Galien 
gefasst worden, 

Die Flucht gelang auf ähnliche 
Weise wie bereits vor drei Mona­
ten einem andem Gefangenen: 
Während sich dieser in der Grün­
abfuhr versteckt hatte. kroch Wen-

ger in den Hohlraum eines Lastwa­
gens. Die Flucht wurde rasch ent­
deckt und -mit Hunden konnte ab 
Ammerswil eip.e heisse Spur aufge­
nommen werden. Wenger ver­
mochte sich jedoch - trotz Gross-. 
fahndung mit Superpuma (Wärme­
bildkamera) - aus dem Aargau ab­
zusetzen. Die Polizei überprüfte 
nun alle Leute, die ihn in der Straf­
anstalt besucht hatten. In St. Gallen 
wurde sie fündig: Sie konnte Wen­
ger um 23 Uhr in der Wohnung ei-

nes Mannes verhaften. dessen Na­
men auf der üste stand. - Wie Straf.. 
anstaItsdirektor Marcel Ruf gestern 
versicherte, soll das Sicherheitsleck: 
Transporuch1euse in der Strafan­
stalt nun durch minuziöse 
menschliche Kontrolle geschlossen 
werden. - Wenger ist ein Schwer­
verbrecher. der als Wieder.ho­
lungstätef über 20 Frauen brutal 
vergewaltigt hatte und ein halbes 
Dutzend Mal aus Gefängnissen aus-­
gebrochen war. IMZI Seite 15 

GEFLOHEN Markus 
Wenger. KAPOAARGAU 
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STRAFANSTALT LfHZBURG Im OJctoberwar ein Get.ngener im Grfingut entkommen, gestern gelang dem Sexuattater Marlws Wenger die Rucht unter einem lastwagen. IIDI,fJOlNil 
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Ein, Sexualtäter mit Fluchtetfahnmg 
Spätnachts gefasst Die kurze Flucht des 49-jährigen Verwahrungsgefangenen Markus Wenger 

Er ist ein 22..facher. Vergewaltiger - Die genauen Details. wie dem seit An-
und trotzdem'gelang ihm gestem fang 2000 in Lenzburg einsitzenden Ver-
Nachmittag'die Aueht aus der '. ~~en . der Ausbruch . 
Strafanstalt Lenzburg: Der 49- g1ß.clcfe, Ym-den zurzeit noch abgeklart. 
Jährige Markus Wenger, 1999 vom Marcel Ruf, du Direlctor der Strafoinstalt, 
Luzemer Obergericht verwahrt. war am Donnentagabend vOn derFlucht 
tünnte mehr als ein halbes Dut~ "YOreI"St dies bekannt Nach dem. Beladen 
zend Mal und wurde gestern eines Lastwagens habe weIiger dem 
Nacht • ed efasst. Chaffeur die Frachtpapiere ausgehln-

Wl er 9 digt. die ihm sein Meister kurz zuvor 

MICHAEl SI"ILLMANN UNO BALZ BRYDER 
Oie trockene Mitteilung der Abteilung 
Strafrecht des Aargauer Innendeparte­
mentes war gestern Abend ein Schock: 
Marlrus Wenger. der Sex\WstrafUter. 
der schon 1999 unter skandalösen Um­
stlnden a.w der Strafanstalt Grosshofin 
Krieru getürmt war, wurde als flüchtig 
gemeldet Sein Fehlen am Arbeitsplatz­
u arbeitete seit einiger Zeit in der an· 
staluinternen Gartne:rei - wurde um 
15.15 Uhr festgestellt. Die umgehend ein­
geleitete Suche innerhaI& der Anstalts­
mauern verlief ergebniJlos. Was krin 
Wunder war. denn in der Folge erb1nete 
sieb der Verdacht, dass es Wenger gelun· 
gen war. sich unter den anstaltseigenen 
Wtwölgen zu _hängen, und die Gefäng­
nismauern so hinter sich zu lassen.. 

übergeben hatte. Wenger habe daIaufei­
nen Moment der Unaufmerksamkeit ge­
nutzt und sei in einen Hohlraum unter 
dem Lastwagen gekrochen. cBei der Fahr­
zeugkontrolle an' der Schleuse sieht man 
dies effektiv nicht, man müsste dazu un­
ter das Fahrzeug scbaueJU, sagte Ruf. 
Fünf Minuten nach du Abfahrt des Last· 
wagens sei das Fehlen d~ -6jollirigen iUl 

seinem Arbeitsplatz bemerkt und sofort 
Alarm ausgelOst worden, sagte der Ci­
rrlctorweiter. 

Eifte Spur. die sich spltarverlor 
Das war um 15..20 Uhr - danach ging 

all~ sehe schnell: Die Kantonspolizei lOs­
te eine Groufahndung aus - wobei sie 
sich insbesondere iUl den Angaben des 
Lastwagenfahrers orientierte. Demzufol­
ge war klar: Wenger konnte sich nur in 

Amme:rswil aus dem Staub gemacht ha­
ben. Zur Dlustration des Vorgangs: Der 
Lastwagen hatte nach dem. Verlassen der 
Anstalt seine Ladung in Ammerswil de­
poniert und war darauf nach Lenzburg 
zurIlckgekehrt. Um 18_45 Uhr hatten die 
Spßrhunde im WaId bei Ammerswil ei­
nen FlIhIte des zu Fuss gefluchteten 
Wenger aufgenommen. später verloren 
sie die Spur jedoch in Egliswil Richtung 
Seon, ehe er nach aufwmd.iger Fahn­
dung in St.Gallen geschnappt wurde. 

Erfllichtete bereits mehnnals 
Dass es sich bei MarkuS Wmger um 

einen awserordentlich gefährlichen 
StrafUter handelt, beweist ein Blick in 
die Verbrecherchronik: Am. 3. Dezember 
1998 war Wenger in Begleitung eines Be­
amten des Krienser Gefängnisses ein Be­
such bei seiner kr.mkEn Mutter gew1hrt 
worden - und zwar. nachdem er schon 
zwi5ch.en 1993 und 1997 flüchtig gewe­
sen WOlr. Dabei gelang es ihm, seinen Be­
gleiter derart zu tAuschen. dass er ilb­
hauen und sich neuerlich nach Deutsch· 
land absetzen konnte, bevor er Ende ja­
nuar 1999 in Jena gefasst wurde. In der 
Folge best.1tigte das Luz.emer Oberge­
richt das Urteil des Kriminalgerichtes: 7 

WAS DER DIREKTOR SAGT 
Der JÜIMIsteAuabruch aua der Strafan­
stah Lenzburg Ist bereits der zweite In 
der nod! jUngen Amtszeit von Anstalts- . 
direktor Mareel Ruf. Zur Erinnef\Jng:Arn 
1 Oktober 2005 tuItlII'eln Hiftllng Inel­
nem Grüngut·Trensport die Gefingnia­
mauem verlassen kOnnen. Wie Ruf ges­
tern Abend Im GespfAm mit dieser Zei­
wng sagte, ist die Fahrzeugsdlleuse 
MCt1 der Verbesserung der Periphene 
derAnitaIt (Mauersanlerungl l ein _Na- . 
del6h,.. für die Strafanstalt lenzburg. 
Mit der Kon5equslll. daA sdlon ab heu­
te eine Fahrzeugkontrolle eingeführt 
wird. die neu aum simtlime Unterseiten 
der Autos umfasst. Das sei zwar pers0-

na" und kostenintensiv, 'sagte Ruf, sbar 
eine notwernlige SofortmaSlnahme. In 
einem zweiten Sätritt IOlisodann eine 
ted1nlsdle Einrimtung installiert wer­
clan, welche die FahmKJge auf Penonen 
Oberprfrf't. .Es bleibt uni nichts anderes 
übrig_, sagte Ruf.leUIUBeR.1 

Jahre Zuchthaus und Verwahrung in ei­
ner geschlossenen Anstalt wegen mehr­
facher Vergewaltigung, Nottucht und 
Gerutrdung des Lebens. 


